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Hierzu eine Heilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Mittwoch d. 12. Februar. Jn der heutigen

Sitzung des Unterhaunſes wurde bei Verhandlong der
Strafgeſetznvvelle der Antrag der Negierung, Angriffe auf
die Ehre des Neichsraths, der Landtage, der Behörden der
Armee, der einzelnen Mitglieder des Reichsraths und der
Landtage, der öffentlichen Beamten, der Militairs, der Seel
ſorger bezüglich deren Berufshandlungen, der Zeugen und
Sachverſtändigen bezüglich ihrer Ausſagen, von Amtswegen
zu verfolgen, abgelehnt, ungegchtet Staatsminiſtern von
Schmerling erklärt hatte, im Falle der Ablehnung für
die Preßgeſetze und für das Strafverfahren in Preßangele-
genheiten die Kaiſerliche Sanktion nicht beantragen zu
können.

London, Mittwoch d. 12. Febr. Die Dampfer „Ba-
varig und North American ſind aus Newyork einge-
troffen letzterer mit Nachrichten vom I. Februar. Einem
Gerüchte nach hätte der Marineminiſter ſeine Demiſſion ge
geben. Die Unisnsſflotte hat von der Jnſel Wilmington
Beſitz genvmmen und ſomit die Verbindang zwiſchen dem
Fort Pulaski und Savannah abgeſchnitten. General Beau-
regard iſt mit 15,000 Mann nach Kentucky abgegangen.

Deutſchland. e
Berlin, d. 12. Februar. Die „SternZtg.“ erklärt ſich heute

für ermächtigt, die von der öſterreichiſchen und einigen andern Re
gierungen hier überreichte identiſche Note zu veröffentlichen. Die
ſelbe iſt an den Grafen Bernſtorff gerichtet und lautet:

Berlin, d. 2.. Februgr 1862. Erhaltenem Auftrage zufolge hat der unter
zeichnete kaiſerlich öſterreichiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini
ſter die Ehre, der erleuchteten Erwägung Seiner Excellenz des Herrn Stäatsminiſters
Und Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Grafen v. Bernſtorff die nachſtehen

den Bemerkungen anzuempfeblen. dnigliDie Reformvorſchläge Sachſens haben der könig ich preußiſchen Regierung Ver
anlaſſung zu Erklärungen gegeben welche zu wichtig ſind und das Weſen des deut
ſchen Bundesvertrages, ſo wie die Intereſſen ſämmtlicher deutſchen Staaten zu nahe
berühren, als daß ſie nicht die ernſtlichſte Aufmerkſamkeit der Allerhöchſten Regierung
des Unterzeichneten hätten in Anſpruch nehmen müſſen.

Jnhaltlich des Erlaſſes nämlich, welchen das Kabinet von Berlin, die erwähnten
Vorſchläge beantwortend, unter dem 20. December 1861 an den königlichen Geſand
ten in Dresden Herrn v. Sapigny gerichtet hat bekennt Preußen in der deutſchen
Reformfrage ſich zu dem leitenden Gedanken daß in dem das geſammte Deutſchland
umfaſſenden Bundesvertrage der völkerrechtliche Charakter des Bundes in ſeiner Rein
heit feſtgehalten werden ſollte während eine engere Vereinigung eines Theiles der
Bündesglieder auf dem Gebiete des inneren Staatsrechtes der freien Vereinbarung
der betreffenden Regierungen vorbehalten bliebe. Ohne ſich im Einzelnen über die
Grundzüge oder über die Ausdehnung einer ſolchen engeren Vereinigung auszuſpre
chen ſcheint das königlich preußiſche Kabinet den Fall nicht ausſchließen zu wollen,
daß dieſer Bund im Bunde ſich bis zur Form eines ſogenannten Bundesſtaates ent
wickelte, in welchem die wichtigſten Rttribute der Staatshöheit auf eine Centralgewalt
übertragen, namentlich ein ſtändiges militatriſches Oberkommando und das Recht der
Vertretung nach Außen in Eine Hand gelegt würden. In einer ſolchen bundesſtaat
lichen Einigig glaubt die Regierung Preußen. nur eine völlberechtigte Benützung
des im Artikel X. der Bundesakte gewährten Bündnißrechtes zu erkennen und ſie
iſt der Anſicht, daß durch die Ausführung ihres Gedakkens weder den am engeren
Bunde nicht betheiligten Regierungen ein echt Zum Ausſcheiden aus dem wetteren
Bunde erwachſen noch die vorhandenen Bürgſchaften für den Beſtand des Letzteren

eine Beränderung erleiden würden. uJe lebhaiter die kaiſerlich öſterreichiſche Regierung den Wunſch empfinden muß,
der Frage einer Reform der deutſchen Bundesper aſſung nicht. anders als in engem
Einverſtaändiſſe mit Preußen näher zu treten mit deſto innigerem Bedauern hat ſie
den königlich preußiſchen Hof in Bezug auf die politiſchen und rechtlichen Voraus
ſetzungen dieſer Reforin Anſchauungen darlegen ſehen mit welchen ſich zu vereinigen
ihre Ueberzeugungen und ihre Pflichten gleich entſchieden ihr verbieten. Sie muß
vielmehr ſowohl vom Geſichtspunkte der allgemeinen Intereſſen Deutſchlands wie
von dem des poſitiven Rechts gegen die Auſſtellungen des erwähnten von Berlin
nach Dresden gerichteten Erlaſſes Verwahrung einlegen.
Unmöglich kann. die kaiſerliche Regierung in dem Verlangen daß das alle Deut
ſche vereinigende Nationalband ſtreng auf die Bedeutung eines völkerrechthichen Ver

wollen.

desverfaſſung zu hemmen.

trages zurückgeführt werde eine berechtigte Vorausſetzung deutſcher Bundesreform
oder einen richtigen Ausdruck des im deutſchen Volke unleugbar vorhandenen Eint
gungsbedürfniſſes anerkennen. Sie erſucht das königlich preußiſche Kabinet, ſich ver
gegenwärtigen zu wollen, in wie ganz anderer Richtuug einſt Preußen als Mitgrün
der des deutſchen Bundes, in den Verhandlungen des Wiener Kongreſſes zur Feſtſtel
lung des Bundesvertrages mitwirkte. Und ſie fühlt die Pflicht freimüthig auszu
ſwrechen, daß ihr Deutſchlands Sicherheit und Einigkeit, ſein moraliſcher Friede und
ſeine Hoffnung auf gedeihliche Fortbildung des Bundes Vertrages in hohem Grade
bedroht und gefährdet erſcheinen würde wenn Preußen auf das Beſtreben zurückkom
men wollte einen Theil der deutſchen Staaten durch eine centraliſirte Verfaſſung un
ter einem Oberhaupte zu einigen, während das Verhältniß zwiſchen dieſem Theile ind
den übrigen Gliedern des Bundes auf dent Fuße bloßer Verträge wie ſie auch zwi
ſchen Völkern fremden Stammes geſchloſſen werden können zu regeln wäre.

Es wird ſtatt weiterer Ausführungen genügen am die unheilvollen Folgen zu
erinnern welche ſchon in einer früheren Epoche Beſtrebungen deſſelben Charakters
über Deutſchland heraufzubeſchwören drohten.

Mit vöollſter Ueberzeugung muß ſerner die kaiſerliche Regierung jeden Verſuch
den Organismus des Bundes durch einen engeren Bund zu durchbrechen zugleich als
unvereinbar mit dem poſitiven Vertragsrechte bezeichnen. Der Artikel X. der deut
ſchen Bundesakte gewährt allerdings den Regierungen Deutſchlands das Recht der
Bündniſſe aller Art aber was könnte deutlicher aus dieſer Beſtimmung folgen als
daß die Bundesakte Mitglieder des Bundes vorausſetzt, welche ſich ihre Selbſtſt indigkeit und daher Fähigkeit, Bündniſſe zu ſchließen bewahren r enſhnutg
hat die Bundesakte nur von Bündniſſen zwiſchen unabhängigen Regierungen ſprechen

Jener Artikel will daß die deutſchen Regierungen das Recht der Bündniſſe
aller Art, ſofern ſolche nicht gegen die Sicherheit des Bundes oder einzelner Bundes
glieder gerichtet ſind, behalten. Ein Staat aber der ſich einer bundesſtaatlichen
Eentral Gewalt oder auch nur der diplomatiſchen und militairiſchen Führung eines an
deren Stagtes unterordnet, ein ſolcher Staat kann vielleicht noch Verträge über admi
niſtrative Angelegenheiten aber er kann nicht mehr eit Bündniß ſelbſtſtändig
ſchließen. Ja, der Vertrag ſelbſt, der dieſe Unterordnung begründete, ließe ſich ſicherlich nicht als ein eigentliches Bündniß bezeichnen Ein ſolcher Vertrag wäre ein

Subjſections-Vertrag. Und wäre endlich der Artikel X. der Bundesakte, an
ſich betrachtet, der Anwendung fähig, welche das königlich preußiſche Kabinet ihm ge
ben will ſo würde doch die flüchtigſte Erinnerung an andere weſentliche Beſtimmun
en der Bundesverträge genügen um die rechtliche Möglichkeit dieſer AnwendungſHlechthin auszuſchließen. Der deutſche Bund iſt als eine Gemeinſchaft ſelbſtſtändiger

unter ſich unabhängiger Staaten, mit wechſelſeitig gleichen Vertragsrechten und Vertrags
obliegenheiten gegründet worden. Seine ganze Organſſation beruht auf dieſem Grund
prinzip und auf dem durch die Bundesakte feſtgeſtellten Stimmenverhältniſſe Beides
aber das Grundprinzip ſöwohl, als die dargus abgeleitete Organiſation, würden bis
zur gänzlichen Vernichtung beeinträchtigt werden durch einen engeren Bund, durch deſ
ſen einheitliche Verfaſſung die Rechtsgleichheit ſeiner Mitglieder aufgehoben und ihnen
die Fähigkeit entzogen würde, ein ſelbſtſtändiges Stimmrecht in den wichtigſten politi
ſchen und militairiſchen Angelegenheiten guszuüben. Die kaiſerliche Regierung ſieht
ſich daher in dem Falle, zu erkliren, daß ſie die Gründung eines engeren ſogenann
ten. Bundesſtaates in Deutſchland keinesweges als gerechtfertigt durch den Artikel xI.
der Bundesakte, vielmehr als unvereinbar mit dem Weſen und der Veraſſung de
deutſchen Bundes, ja als deſſen faktiſche, wenn auch nicht rechtliche Auflöſung in
ſchließend betrachten müßte.Der Unterzeichnete hat übrigens der vorſtehenden Darlegung der Anſichten ſeiner
Allerhöchſten Regierung den Ausdruck ihrer verkrauensvollen Erwartung n
daß der königlich preußiſche Hof, in ſeiner Weisheit und ſeiner Anhänglich eilt an die
Grundſätze des Rechts einer Auffaſſung der deutſchen Reſormfrage nicht Folge geben
werde welche bei ſeinen Bundesgenoſſen ſo gewichtige Bedenken rregt, und die er
nicht bethätigen könnte, ohne Deutſchland im Verwirrung zu ſtürzen ja nicht feſthal
ten, ohne die gedeihliche Wirkſamkeit und Ausbildung der zu Recht beſtehenden Bun

Das königlich preußiſche Kabinet bat in dem erwähnten
Erlaſſe nach Dresden es lebhaft anerkannt daß die Regierung Sachſens ihre Ueber
zeugung von der Räthlichkeit einer Bundesrefotm offen bekundet hat. Der Unter
zeichnete darf verſichern daß auch ſeine Allerhöchſte Regierung dirſe Ueberzeugung
kheilt. Tief durchdrungen von der Währheit, daß das Prinzip jeder ſolchen Reſorm
das der organiſchen Entwickelung der beſtehenden, das ganze Deutſchland vereinigenden
Bundesver aſſung ſein müſſe, glaubt die kakſerliche Regierung daß auf dieſer Grund
lage, bei allſeitiger Bereitwilligkeit, wichtige den Fortſchrikten der inneren Entwicke
lung ne entſprechende Verbeſſerungen in's Leben gerufen werden könnten
zu welchen ſie namentlich die Begründung einer wirkſameren Exekutivgewalt de en
ſchen Bundes und die Regelung der Thätigkeit des Bundes in den Angelegenehen
gemeinſamer deutſcher Geſetzgebung durch Zuziehung von Delegirten der er
St ünde Verſammlungen rechnet. Mit Freude würde die kaiſerliche Reglererdhnun
Entſchluß der verbündeten Regierung Preußens begrüßen, durch welchen di d ven
von Berathungen über Bündesrefor n auf dieſer für alle gleich gerrchten t ge
gebenen Verhiltniſſen Deutſchlands angemeſſenen Grundlage en M ubeng Er

Der Unterzeichnete benußt ſchliehlich dieſen Anlah n de e c Achnelſten de
Excellenz dem Herrn Grafen v. Bernſtorff. den Ausdruck ſahen rei
achtung zu erneuern



handle es ſich

Die „Wiener Zeitung bringt daſſelbe Aktenſtück mit folgender
Einleitung: „„Veranlaßt durch einen von dem königl. preußiſchen Ka
binet in Bezug auf die Frage einer Reform der deutſchen Bundesver
ſaſſung an den königl. Geſandten zu Dresden gerichteten Erlaß haben
die Regierungen von Oeſterreich, Baiern, Hannover, Württemberg,
Großherzogthum Heſſen und Naſſau durch ihre am königl. preußiſchen
Hofe beglaubigten Vertreter eine gleichlautende Note überreichen laſſen,
welcher auch die königl. ſächſiſche Regierung durch eine zuſtimmende Er
klärung ſich angeſchloſſen hat.“

Aus der badiſchen Depeſche vom 28. Jan. gehen der „Köln.
Ztg.“ weitere Mittheilungen zu, welche immer mehr den erſten gün
ſtigen Eindruck beſtätigen Die ernſte Aufforderung“ ergeht an die
deutſchen Regierungen eine „wirkſame Organiſation“ des Bundes ins
Auge zu faſſen und endlich eine Frage, welche die beſten Köpfe““ des
deutſchen Volkes bewegt, auch geſchäftlich anzufaſſenz ſie ſollen ein
ſehen, daß nur „allſeitige Opferbereitwilligkeit“ helfen kann,
daß nicht in „„kurzſichtiger Engherzigkeit““ an partikularen Befugniſſen
feſtgehalten werden darf. Jn dem Beuſt'ſchen Projekt acceptirt Baden
das Zugeſtändniß des Reformbedürfniſſes; in dem Vorſchlag einer in
terimiſtiſchen Executivbehörde ſieht es eine Anerkennung des Gedankens,
daß eine Unterordnung der deutſchen Regierungen unter eine derartige
Executive ſtattfinden könne, ohne Aufopferung der Souveränetät die
projektirte Scheinvertretung des Volks nimmt Baden als Keim zu
weiteren Schritten, zur Ausſtattung dieſer Volksvertretung mit wahr
haft konſtitutionellen Funktionen. Aber damit iſt die Sache nicht ab
gethan ein tiefer Gegenſatz trennt die Regierungen die von den einen
vertretene Jdee eines Bundesſtaats wird von den anderen als Revo
lution bezeichnet. Die entſcheidende Frage muß ſein Was nützt dem
geſammten Vaterlande? Eine große nationale Bewegung geht durch
Deutſchland ſie verlangt für die Nation als Ganzes eine wahrhafte
Vertretung und dadurch Sicherung für den Einzelnen wie für Alle
Dieſe Bewegung iſt „ſittlich wie geſchichtlich begründet und berechtigt.“
Bleibt der „tiefe Unmuth“ über den jetzigen Zuſtand beſtehen, ſo kön
nen die Erſchütterungen von 1848 ſich wiederholen. Die Erinnerung
an die frühere Form der nationalen Einheit wirkt mit in dieſer Be
wegung der Bundesverfaſſung, die ſich ſelbſt nur als ein proviſori
ſcher Erſatz für jene Form giebt, iſt man überdrüſſig aus politiſcher
Klugheit und aus „politiſchem Gewiſſen“ müſſen die Regierungen der
nationalen Bewegung fördernd entgegen kommen wollen ſie nicht die
„bewußten Urheber“ der etwa eintretenden ſchlimmen Folgen werden.
Deutſchland muß ſich „definitiv conſtitüiren“.

Am Freitag um 10 Uhr beginnt im Abgeordnetenhauſe die Kur
heſſiſche Oebatte. Der betreffende Commiſſions-Bericht iſt endlich
erſchienen. Die thatſächlichen Reſultäte der Commiſſions Antrag
ſelbſt und die Erklärung des Miniſters der auswärtigen Angelegenhei
ten ſind bereits bekannt ebenſo, daß ein die Eventualität des be
waffneten Einſchreitens direct ins Auge faſſendes Amendement (des
Abg. v, Carlowitz) abgelehnt iſt, Und zwar mit 9 gegen 5 Stimmen.

Die liberalen Fraäctionen in unſerm Abgeordnetenhauſe haben ſich
bisher über eine gleiche Faſſung der Reſolutionen in der Deutſchen
Frage nicht einigen können, und es ſteht zu erwarten daß die Fort
ſchrittspartei und die Fraction Grabow geſonderte Anträge einbringen
werden.

Die Commiſſion zur Vorberathung der Aßmann ſchen Anträge
(obligatoriſche Civilehe und Beſeitigung der Ehehinderniſſe) iſt gewählt
Lympius Vorſitzender, Ritter Stellvertreter Schiebler Schriftführer,
Baſſenge (Lauban) Stellvertreter, Graeſer, v. Saucken (Gerdauen),
Krauſe (Magdeburg), Paſewaldt, Rupp Knövenagel, Trautwein,
Gringmuth, Schulze (Genthin), v. Hilgers.

Dem Vernehmen nach wird Abg. v. Carlowittz in der nächſten
Sitzung des Abgeordnetenhauſes die Reſolution einbringen daß die
unverzügliche Anerkennung des Königreichs Jtalien im Jn
tereſſe Preußens liege. Der Antrag wird nicht nur von der Fraktion
BockumDolffs, ſondern auch von Mitgliedern der andern liberalen
Fraktionen zahlreich unterſtützt werden.

Jtalien.
Die „Correſpondance Jtalienne“ veröffentlicht ein an die Präfec

ten gerichtetes Rundſchreiben Ricaſoli's. Es heißt darin die Regie
rung beharre in dem Beſtreben, die Wünſche der Nation der Verwirk
lichung entgegenzuführen. Sie habe feierlich erklärt, auf welchem Wege
ſie nach Rom zu gelangen gedenke. Sie allein könne entſcheiden, was
geſchehen müſſe und den geeigneten Augenblick abpaſſen. Sowohl die
Würde, wie das Intereſſe des italieniſchen Volkes ſpreche dagegen,
daß ſie ſich fortreißen oder überflügeln laſſe In der römiſchen Frage

ſich vor Allem darum, einen großen moraliſchen Triumph
an welchem das Gewiſſen der aufrichtigen Katholiken
als die civiliſirte Welt und Jtalien insbeſondere ein Jn-

Die Regierung habe Urſache, ſich zu den bereits errun
genen Erfolgen Glück zu wünſchen. Eine freie Kirche ünd ein freier
Staat würden eine neue Ordnung der Dinge inauguriren, welche die
Italiener würden einweihen können, indem ſie das ſo eben von den
Römern formulirte Programm der Verſöhnung zwiſchen Jtalien und
dem Papſtthum befolgten. Die Regierung wolle daß ihr Werk nicht
durch unüberlegte leidenſchaftliche Schritte oder lärmende Kundgebun
gen durchkreuzt werde. Es ſei Pflicht der Präfecten, die öffentliche
Meinung aufzuklären und ihr Anſehen aufzubieten, um der Wiederkehr
Ahnlicher Kundgebungen vorzubeugen.

Die Kundgebungen gegen die weltliche Herrſchaft des Papſtes grei
fen in Jtalien immer weiter um ſich. Auch marſeiller Depeſchen aus

zu erringen
nicht weniger,
tereſſe habe.

Rom vom S. Febr. berichten, „daß unitariſtiſche Kundgebungen in den
Schauſpielhäuſern Roins von franzöſiſchen Gensd'armen ünterdrückt

möge um die Prüfungs-Commiſſion zu ernennen.

würden und zahlreiche Patrouillen die Zugänge zu den Theatern be
wachen.“ Die römiſche Polizei hat „bewaffnete Neapolitaner, die um
Franz herſchlichen““, verhaftet.

Die A. A. Z.“ berichtigt die aus München gemeldete Nachricht
von der Sendung eines franzöſiſchen Kriegsſchiffs nach Civitavecchia
in Folge neueſter Poſt dahin, daß Louis Napoleon allerdings den Rath
ertheilt habe, der König beider Sizilien möchte Rom verlaſſen und
daß für dieſen Fall die kgl. Familie ſich eventuell. eines franzöſiſchen
Kriegsſchiffs bedienen möchte, welches der Kaiſer ihr gern zur Verfü
gung ſtelle. Ueber die Abſichten und Beſchlüſſe des Königs Franz Il.
in dieſem Betreff iſt man aber ohne alle Nachricht.

Frankreich.
Paris, d. 11. Februar. Der von der Legislativen genehmigte

Geſetzentwurf wegen der RentenConvertirung kam geſtern im Senat
zur Verleſung. Der Präſident ſprach den Wunſch aus, daß man
unmittelbar nach der Plenarſitzung ſich in den Bureaux verſammeln

Dies iſt denn auch
geſchehen die Commiſſion hat ſofort Berathung gepflogen und Herrn
d'Audiffret zum Berichterſtatter gewählt. Deſſen Bericht iſt nun heute
im Senat verleſen und ſodann von der Verſammlüng einſtimmig be
ſchloſſen worden der Ausführung des quäſtionirten Geſetzes nichts in
den Weg legen zu wollen. Die Publikation dürfte ſomit ſchon mor
gen zu erwarten ſein.

Die Jndependance belge“ ſagt: Der Prinz Napvleon hätte
das Verlangen ausgedrückt, dem Adxeßentwurfe des Senats
möge nein Paragraph beigefügt werden der einen Tadel oder ein Be
dauern ausſpreche, daß der Papſt ſich dem Vorſchlage Frankreichs
Gehör zu geben geweigert habe. Da Troplong ſich dagegen erklärt
hätte, werde der Prinz ſein Amendement in der öffentlichen Sitzung
des Senats einbringen.

Paris d. 12. Febr. Tel. Dep.) Die von der Regierung er
nannte Commiſſion welche ein Gutachten über das literariſche und
artiſtiſche Eigenthum abgeben ſollte, hat ſich mit 18 gegen 4 Stimmen
für den Grundſatz der beſtändigen- Fortdauer dieſes Eigenthums ent
ſchieden. Eine Unter-Commiſſion iſt ernannt worden, welche daraufhin
einen Geſetzentwurf ausarbeiten ſoll.

Großbritannien und Jrland.
Eine Londoner Correſpondenz der „IJndep. belge“ ſagt Das

engliſche Gduvernement unterſtütze die Herſtellung einer conſtitutio
W Monarchie in Mexico unter dem Erzherzog Ferdinand Max und
dieſes Projekt gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, beſonders wenn Oeſter
reich eine Vergrößerung auf Koſten der Türkei erhalte.

Türkei.
Raguſa, d. 12. Februar. (Tel. Dep.) Nach Berichten aus

Trebigne vom 10. d. hat der Woywode von Grahowa, Dacovich, von
der montenegriniſchen Herrſchaft ſich losgeſagt und mit den Jnſurgen
ten, deren Anzahl 5000 beträgt ſich vereinigt. Bei Ceſtani haben
zwei ernſte Zuſammenſtöße ſtattgefunden bei denen 50 Türken kampf
unfähig geworden ſind. Gegen die Montenegriner, von denen ſich
3000 in CarnitzaScotza befinden, ſind zahlreiche türkiſche Truppen ge
ſandt worden. Ein Angriff der Montenegriner auf Klobuk wurde von
den Türken zurückgeſchlagen.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 12. Februar. In Folge des Bruches eines

Alanddeiches bei Wahrenberg, Wittenberge gegenüber iſt die Magde
burgWittenberger Bahn auf etwa 300 Ruthen überfluthet. Beſcha
digt iſt die Bahn bis jetzt nicht, denn es iſt noch möglich geweſen, die
Güterzüge über die überfluthete Stelle zu ſchaffen. Der Perſonenver
kehr iſt dagegen auf der Bahn vorkäufig gehemmt. Die Paſſage auf
der Chauſſee zwiſchen Seehauſen und Wittenberge mittelſt Wagen iſt
ebenfalls unſicher. Das königl. Hannöverſche Poſtamt hat geſtern ſchon
in Hamburg bekannt gemacht, daß auch die Poſt nach Harburg nicht
abgehen könne und die Correſpondenz über Magdeburg befördert werde.
Auch dieſe Beförderung erfolgt nun nicht mehr direct, ſondern über
Berlin, wie aus einer Bekanntmachung des königl. Poſtamts hierſelbſt
hervorgeht. Hier in Magdeburg ſtand die Elbe heute Nachmittag
um 5 Uhr am alten Pegel Nr. 21 und am neuen 16 Fuß 11 Zoll
dabei Treibeis und mildes Wetter.

Elbenau, d. 11. Februar. Das Dorf Elbenau iſt ſeit dem
2. Februar tief unter Waſſer geſetzt. Die meiſten Bewohner 45 Fa
milien haben das Waſſer ſeit zehn Tagen in den Wohnungen mit
unter 1 bis 2 Fuß hoch. Das Elend wird bei der empfindlichen Kälte

und bei dem langſamen Fall der Elbe je länger deſto ſchlimmer zu
mal viele Menſchen auf Heubsden kogiren müſſen. Wann dirſer trau
rige Zuſtand ein Ende nehmen wird, iſt noch nicht abzuſehen da 14
Deichbrüche von 100 und mehr Ruthen Länge unabläſſig dem Dorfe
das Waſſer zuführen. Maſſenhaft treiben die Eisſchollen von bedeu
tender Dimenſion durch das Dorf, wodurch die Communication im
Orte ſelbſt wie zwiſchen den Nachbarörtern immer ſchwieriger wird
und am Ende ganz aufhören müß, wenn nicht bald gelindes Wet
ter eintritt.

Lotterie.
Bei der am 12. Februar fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 125. Königlicher

Klaſſen Lotterie iel der Hauptgewinn von 10/000. Chlr. auf Nr. 71,779. 2 Ge
winne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 56,234 und 78,911. 1 Gewinn von 2000 Thlr.
fiel auf Nr. 55,223. 1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 89,067. 4 Gewinne zu
200 Thlr. ſtelen auf Nr. 4582. 7460. 68,026 und 94 091 und 5 Gewinne zu 100
Thlr. auf Nr. 11,954. 18,399. 43,696. 56,926 und 64,639.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 12, Februar.

Courſe. gf. Brief. Geld f. Brief. Geld. 2 Zf. Brief. Geld.r e Pr. With. St.V. do -Nahev. St. gar. 49 101 1äh.
St. Anleihe v. 18595. 108 108 Rheiniſche N. Nahe II. Emiſſ. 45101 100
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 98 Rhrt. Cf. Kr. Gdb. a r1850, 1852, 1854, Rhein Nahe 25 247 do. I. Serie 4 901855, 1857, 859 102 102 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie h 99

dito von 1856 a 102 102 Gladbacher 3 86 85 Stargard Poſen 4 Sdito von 18534. 101 1005 Stargard Poſen 3 92 do. II. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 91 90 Thüringer 114 o. II. Emiſſion 4
Prämien Anleihe Wilh. (CoſelOdb. 42 4 Thüringer 103 102
von 1855 à 100-63 122 121 do. (Stamm-) Pr. 4 87 26 do. II. Sie 1102Kur u. Neumärk. do. do. do. ls 88 87 do. III. Serie a 1102Schuldverſchreib. 3 90 89 do. IV. Serle 4 102Od. Deichb.-Obl. 4 [101 100 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, Wilh. (CoſelOdb.)4 89 88

Berl. Stadt Obl. 49103 102 werden Uſancemäßig. 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 42 96

do. do. 3 89 n Ausl. Eiſenb.Schuldverſchreib. d. Prio riteatk r Erecmn R
Berl. Kaufmſch. 5 1062 e e S Amſterd.- Rotterd. 4 90 89

f o. e 2 ee s do m Euttſſon a do e eKur u. Neumärk. z 93 93 lachen Maſtrichter tie 58 ösr n wigeb. erb. 4 1131 130
do. do. 4101 101 do. i. Emſſſton s 681 672 MainzLudwigah.Oſtpreußiſche h Wergiſche Markiſche 102 1019 r C. 4 118 117vo a Ser. (1080) a Ia 0 WMetlenburgerPommerſche 92 n do er (18606) o Nordb. (FrWilh ösi
b do. 4 on do. III. Serie v. Oeſtr. frz. Staatsb. 5 136Poſenſche. 103. Staat 39, gar. 86 852,, Ausl. Priorit.do 3 97 do. IV. Serie 5 b z692 de Actien.
do. neue 4 97 97 do. Düſſ.Elf. Pr. 4 h Nordb. (Fr.-Wilh.) a sSchleſiſche 3 e do. do. II. Serte s D 8. Obl. J. de l'Eſteſg

2 e do. S e S do. Smnd. u. Da r erte Lit. B. 3 Fre Serg.-M. do. I. S. Oeſtr. frz. Staatsb.g 268 2671Weſtpreußiſche 37 Werlin Anhalter u 55 ſtr. frz 268 267
do. a 98 do 4 1022 Jnländ. Fonds.do. neue 4 wenn o W An insr efe do. II. Emiſſ. 4 103 Bank Actien e 114Kurt tut. 5 100 Berl. e Ptod.Magd. 9 Danziger Privatb. 96

Pommerſche 4 1100 do. Lit. B. 9717 Königsb. Privatb. 95Poſenſche 1 3 do. Lit. C. 1 PMagdeb. Privatb. SPoſenſche 4 698 97 a 13101 J x 55Preußiſche 4 1100 do. Lit. D. u o 1o1 Poſener Privatb. 5Rhein u. Weſtph. a 99 WerlinStettiner re r TSachſiſt 992 do. vomStaat gar. 4 21 3 isconto CoSeine 3 100 n do. U. Se dit Antheile 92 91Pr. V. Antheilſch. 41 122 1212, do. III. Serie vor Schl. BankVerein 92 91
Frievrichsd'or r. Schw. Fr. L. B. A. D. Fomm. Ritterſch. B. g. 86 85
Gold Kronen 9 5 ln Crefelder 100, gAndere Goldmün CölnMindener 4 102 10127 Jnduſtr.Actien.
zen a 100, do. II. Emiſſ. s 1042 Hörder Hüttenwerk t S

do e o. 95 Minerva 5 28Eiſenb. Actien. do. III. Emiſſ. 4 93 93 Fabr. v. Eiſenbbed. 74 73SſtammAct. u do. de 10 301 Deſſ. Kont. Gas 108 107Aachen Düſſeldorf. 86 do. We Gmiſſ. a o o
AachenMaſtrichter Magd. Halberſtadt a 103 Ausländ. Fonds.Berg. -Märk. Lit. A. 106 105 Magd. -Wittenberge a 99 Braunſchw. Bant 4 80 79
do. do. Lit. B. 93 Niederſchl. Märk. 972/, Bremer Bank 4BerlinAnhalter S e Lonv. 98 97 Coburger Creditb. 4 65 SBerlin Hamburger W do. do. II Serie 98 armſtädter Bank 83 2Berl. Ptsd. Magd. [156 155 de do. AV. Serie a 102 Deſſauer ECredit rBerlin Stettiner e e Oberſchl. Lit. A. 96 do. Landesbantſg 25 28
Se rer n t t c 3* s Fenſer Creditbank 4 4sBrieg Reiſſe 22 r EGeraer Bank 4 7hin Mindenet 3 do. Ant D. 942, Gothaer Privaib. 77 76
Magdeb. Halberſt. 270 do. Lt. P. 86 857, Hannobderſche Bank haMagdeb. Wittenb. 45 do. VLit. B. h xo1 eipziger Ereditb. 4 70 69Münſter Hammer 499 98. Pr. Wilh. Luxemburger Bank 4 SNiederſchl. à Märk. 4 99 l. See 162 Weininger Creditb. a 86 85
Niederſchl. Zweigb. 55 54 do. II. Sein m 1102 Norddeutſche Bank 4 93 92do. (Stamm) Hr. 5 n do. U. Serie h 11012,, Oeſterreich. Credit 73
Oberſchl. L. A. u. C. 3 Rheiniſche 94 Thüringer Bank 4 57
Oberſchl. Lit. B. 311242 1232/, do. v. Staat gar. a PWeimatſſche Bant 4712 70OppelnTarnowiß. 38 397 do. III. Emiſſton ſah 98 98), Oeßerreich. Metall. l be be

oder à Stück 5 14 J 3 4 Geld.
Eiſenbahn Stammactien.

BergiſchMärkiſche Lit. A. 5 Berziſ
Dividende pro 1860: AachenMaſtrichterMärkiſche Tit. B. 4. egAachenDüſſeldorfer r

3BerlinAnhalter 6
BerlinPotsdam Magdeburger 9. Berlin Stettiner 6 BreslauSchweidnitze Freiburger 5 Brieg Neiſſe 2
CölnMindener 10 MagdeburgHalberſtadter 182 Magdeburg Wittenberger 2. Münſter Hammer

Dlederſehl Zweigbahn H. Niederſchl.derſchl. Märkiſche.
OppelnTarnowitzerOberſchl. Lit! B. 7775.

Hiheint Nabe
Wilh. (Stamm-Priorit.)

Priorit. A.
(CoſelOderb.
bahn-Stamm-Actien.

Mecklenburger 2G. 5

Nie
Stamm Priorit. 5. Oberſchl. Iit. A. u. O. 77750-Fr. Wilh. (SteeleeVohw.) 2. Rheiniſche A. Rhein Stamm

Ruhrort Cref. Kreis Sladb. StargardPoſen Thüringer 6 Wilh.
i Wilh. (StammPriorit.) 5. Ausländ. EiſenAmſterdam Rödtterd. 5. Ludwigsh. Bexbacher 9. Mainz Ludwigshafen Lit. A. u.

Nordbahnt (Friedr.Wilh.) 2 Oeſterr.Franz. Staatsbahn 7.
Aachen Maſtrichter 25 à 25 gem. Berlin Anhalter 136

Rheiniſche 93 à 93 gem.
Oeſterr. Franz: Staatsbahn 136 a 136 gem. Ge

Oeſterr, National Anleihe 62 à a 61 gem. Ruſſ. Peln.
heute im Ganzen nicht ſehr belebk, nur einige

Landesbank, auch Rheiniſche und Freiburger wurden

139 gem.

73 gem. O
Die Börſe war

ſeler, Genfer, Deſſauer Land
nen mätter; öſterreichiſche Sa re

Rcoſtocker [Zf-BankActien
Zettelbank [4] 98
Napoleonsd'dr 5. 10 bz. Sovereigns 6.

G.

ler 136 a 13527, gem. Oberſchlef. I. T. u. 0. 198 aMecklenburger 55 à 549, gem. Merdeahn Se Wilh. von à 59 gem.
Genfer Creditbant 43 à A. gem. Oeſterr. Credit 74 à

SchatzOblig. 812, à gem.
kleine Speeulationspapiere als e un

5 e i iſenbahchen waren Anfangs feſt wurden aber auch an e des er e Serere
4 Et. e G. Hamburger Vereinsbank (4] 102 Darmſtädter

W amburg inr fF efterve Oeſterr. Währung (Banknoten) 75 B.G

meeMarkkberichte. Berlin den 12. Februar.
(Wach en loco 65--81. gelb. blauſpitiger 67 abMagdeburg den 12. Februar. eWeizen 7 erſte nRoggen 94 56 Hafer gen les leichter 92 82 83pfd. 53 8184 W Tag wWinte Sonne ab Bahn n eine ver

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß, ung 81pfd. 52 bez. Febr. 52ff 18 bez. u. G. Br., gcbr“in bez.Krübiahr 51 bez. u. Br. 51 G. Mai JuniNordhauſen, den 12. Februar. 91 h P vez. ul Br. n uni/ Juli 519,Weizen 2 20 bis 3 3 beg. Juli Aug. t 7Roggen 57 2 15 Serſte, große ind kleine 96 10 pr. 1780pſd.
Gerſte I 1 20 Hafer loco 22—25 gelb. ſächſ. 259, ab Bahn
Hafer 12 bez. Liefer. pr. Febr. 28 Br. Febr. März do.Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den II. Februar. (Nach Wiſpein.)

70 ſte eWeizen
R vggen 50

Frühjahr 23 Br.
Juni Juli 24 Br.

in er u. an wane 46-57interrübſen eine Partie rolend 93 pr. 1850yfünd,ab Bahn bez. n h
Mai Juni 24 Br. u. G.

Gerſt
Hafer

Räbdl loco 12 Br. Febr. u. Febr. März 127
Br. 125 G. März April. u. April Mai 12
bez. u. Br. G. Mai Juni 12 bej2 G. Juni Juli 13 bez. u Bri, 12

G. Sept. Oct. 12 Br. 12 G.
mit Faß 172

Br.

ohne Leben. An
wurde für alle S zahlt itus feſt ſten zog alsdann im Laufe des Geſchäfts
im Werthe ein wenig an und ſchließt ruhiger, gekünd.
10,000 Quart.

Breslau, d. 12. Febr. Spiritus pr. 8900 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 76——89 gelber 76
——89 Roggen 56 61 Gerſte 34—-40
Hafer 22—28

Stettin d. 12. Febr. Weizen 75-—82 bez., Frühj.
82 bez. Juni Juli 83 bez. Roggen 49-50 da,
492 bez. Febr. 492, bez., Frühj. 49 bez. Mai-
Junt 491 da. Rübbl 122, da April Mai 12, da.
Spiritus 17 bez! Febr. 17 bez. Frühj. 17 bez.

Hamburg, d. 12. Febr. Weizen loco und ab aus
wärts ſtille und unverändert. Roggen loco ſtille, ab Kö
nigsberg Frühjahr zu 86——87 einzeln käuflich.
h t

Waſſerſtand der Saale bei
am 12. Februar Abends am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll,
am 13. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll.

Treibeisgang.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 11. Februar Abends 7 Fuß 6 Zoll,
am 12. Februar Morgens 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Februar Morgens 7 Uhr am alten Pegel Nr. 21

und 3 Zoll, am neuen Pegel 17 Fuß 1 Zoll.
Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. Februar Mittags: 2 Ellen 6 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 12. December v. J. wurde meine Frau
durch die Unwiſſenheit des Fiſcher Ritter
falſch denuncirt mit der Angabe, daß ſie Mohr
rüben unter ihrer Butter habe; in Folge deſſen
hatte der c. Ritter unter Zuziehung des
Gensd armen Schreiber und des Polizeidie
ners Däumchen ein Stück Butter im Gaſt
hofe zur „„Sonng“ in Schkeuditz zerlaſſen.
Da ſich ein Bodenſatz von rothbrauner Farbe
vorgefunden, ſo hatten dieſelben auf öffentlichem
Markttage ausgeſprochen, daß ſich in der But
ter Mohrrüben befunden hätten was aber
dürch das nachſtehende Atteſt vollſtändig wider
legt wird. Durch den unſchuldig erlittenen
Aerger und Schreck wurde meine liebe Frau
krank und iſt in Folge deſſen geſtorben was
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe

Nockwitz, den 10. Februar 1862.
Der Gutsbeſitzer Roſt

Hinſichtlich der von der Frau Roſt aus.
Nöckwitz auf Antrag des Fiſcher Ritter hier
angehaltenen Butter iſt vom Apotheker Herrn
Weineck hier folgendes Gutachten

„Jch halte bei vorläufiger Unterſuchung nicht
dafür, daß unter dieſer Butter erhebliche
Mohrrüben oder dergleichen Stoffe ſich befin

den. Duzxch das Auslaſſen der Butter iſt
jedenfalls die Buttermilch mit dem Salz zum
Grunde abgeſetzt und dadurch die vorliegende

Maſſe entſtanden. ee etfarden O. Weineck.“
und von der Staats Anwaltſchaft in Merſe
burg folgender BeſcheidUnſcheftttch zurück an den Magiſtrat Zu

Schkeuditz mit dem ergebenſten Bemerken
daß die Sache zur weiteren Verfolgung mir
keine Veranlaſſung darbietet.

Merſeburg, den 16. Decbr. 1861.
Der Staats Anwalt

(gez.) Frhr. von Plotho. p
abgegeben, ſo daß hierauf die Freigedung der

Butter erfolgt iſt. gebe. 1862.
Schkeudits er Hragiſtrat.

(Gez.) Schröter

Hel Mat

e



Lebens-, Penſions nid Lehrern Verſcherungs Geſelſchaf

in alle a S.
Vorläufige Ueberſicht der Geſchäfts Reſultate für voriges Jahr,

vorbehaltlich deſinitiver Feſtſetzung
Neue Anträge über Kapital Verſicherungen gingen ein mit 1,433,000
davon wurden abgelehnt 147,000Verſicherungs Beſtand ullicho December v. e e 66Jahrespräm e 166;,000Kapital Zahlungen für Leibrenten Verſicherungen c. 28,480
Rechnungsmäßige Reſerve, welche größtentheils in Hypotheken angelegt iſt 207,000

Für Todesfälle wurden in 1861 e e thög 39,145und zwar mindeſtens 12,000 weniger als nach den Sterblichkeits

Geſetzen erwartet werden konnten. nMit Rückſicht auf dieſes günſtige Reſultat empfehlen wir die Betheiligung bei der Ge
ſellſchaft mit dem Bemerken daß wir zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit
ſind und daß Staktuten, Antrags- Formulare Proſpecte c. gratis von uns ausgegeben werden.

Kaufmann Eduard Köhler in Altenburg.
Friedrich Bogenhardt in Artern.
Guſtav Prater in Bibra.Stadtſecretär Sylvanus in Bitterfeld.

Secretär Karl Hüthig in Brehna.
Kaufmann T. Nägler in Cönnern.

A. Börner in Cölleda.
Guſt. Hertel in Döllnitz
Fr. Ulrich in Eisleben.
W. BVieling in Eckartsberga

Lieutenant a. O. Heinecke in Ermsleben a H.
Kaufmann E. F. Gerhardt in Freyburg a U.
Auctions Commiſſar W. Elſte in Halle.
Weißwaarenhändler Fr. NRietſchmann in Halle.
Kaufmann C. Fr. Nohne in Hettſtedt.

A. Stöpel in Heldrungen-
Regierungs Adoocat Vonardy in Greitz.
Lehrer Wöller in Jhlewitz.
Kaufmann Ferd. Dittmar in Heiligenthal.

s Conrad Neumeiſter in Lützen
Ludw. Nummel in Lauchſtedt.

Bürgermeiſter Wagner. in Mansfeld.
Kaufmann Aug. Wieſe in Merſeburg

Aug. Vogel in hDominial Verwalter Fr. Wimmer in Nebra-
Kaufmann Fr. Born in Ober Nöblingen.
Rendant Riebanu in Querfürt.
Apotheker E. d Franke in Roßla a H.
Kaufmann J. E. Schmidt in Sangerhauſen.
Leihbibliothekar H. Zimmberg in Schkeuditz.
Schichtmeiſter Holzberger in Kreutzſtieger Pochwerk.
Kaufmann E. Brandt in Teutſchenthal
Oekonom E. König in Weißenfels.
Kaufmann E. Voigt in Wettin.

E. A. Knorr in Wiehe.
Aug. Krinnitz in Jeitz.
F. W. Reinboth in Zörbig und

Tüeocior BHisemntrarutO O S JGeneral Agent in Halle.
Friſche grüne Pomeranzen

Muraunnimn.erhielt

V. urd unnmn.
Prischen Pariser Blumenkohl

Mrannmm,erhielt

Mein allergrößtes Lager neuer und eleganterMasken Anzüge ſur Herren und Damen
in Atlas, Seide und Sammet, wie Charakter, Domino, Quadrillen in
verſchiedenen Genre, Witze aller Art, empfehle zu bevorſtehenden Maskeraden ganz erge

vent Wricadrich Gottschal ch Kaulenberg I.
v Neiſekoffer und Hutſchachteln für Herren und

W Sama, Neiſetaſchen zum Umhängen und an die Hand zu
ehmen, Damentaſchen in Plüſch und Leder, Geldta-

2235

ſehr geräumiges,
einer gangbaren Schmiede und allem
und eirea

Schmiede Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

maſſtves Wohnhaus mit
Zubehör

13 bis 14 Morgen Land in beſter
Lage aus freier Hand zu verkaufen. Kauf

liebhaber können zu jeder Zeit mit mir unter
handeln.

Niedereichſtädt, den 4. Februar 1862.
Bergmann Schmiedemeiſter.

Auf dem Rittergute Stedten bei Erfurt
wird zum 1. April ein Verwalter geſucht, der
die Brennerei gründlich verſteht.
Vorſtellung iſt erwünſcht.

Perſönliche

Ein Sohn rechtlicher Eltern der die Bäcker
profeſſion gründlich erlernen will, kann jetzt oder
zu Oſtern in die Lehre treten bei dem Bäcker
meiſter Herrmann Koch in Schraplau.

ein der

6 bis 7 Schock Gerſtenſtroh verkauft der
Bäckermeiſter Herrmann Koch

in Schraplau.
Für mein Material u. Eiſengeſchäft
ſuche ich ſofort oder zu Oſtern einen jungen
Mann als Lehrling.

Querfukth, den 11. Februar 1862.
J. E. Viener.

Friſchen Seedorſch,
in Friſche Seeſchollen

B. rranmnun.
Zwei Pianoforte, 6 Octav. mit

Eiſenplatte, faſt wie neu, von ſtarkem Ton und
feſter Stimmung, ſind à 80 und 100 zu
verkaufen bei Kahnefſeld e Co. Rath
hausgaſſe Nr. 18.

Das erwartete Pianino von A. Bord
in Paris iſt angekommen und ſteht daſſelbe
auf 8 Tage in unſerm Magazin zur gefälligen
Anſicht. C. N. BRahnefeld Co.

Stadt Cherater in Halle.
7te Vorſtellung im IV. Abonnement. Gaſtſpiel

des Herrn von Filitz vom Stadttheater zu
Leipzig und der kleinen Solotänzerin
Jeanne Hoffmann vom Hoftheater zu
Weimar. Freitag den 14. Februar: Ein
Fuchs, oder wie man NRaben fängt,
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Carl
Juin, Muſik vom Kapellmeiſter Binder.
Nach dem ſten Act: Zigeuner Tanz, nach
dem 2ten Act: Schiffjungen Tanz nach dem
Zten Act: Alt und Jung.

Die Direection.
Halleſchet Geſang Petein.

Sduntag de 16. Februar im KronS coneert und RxnlI. prinz
Zur Aufführung kommt

Die Nachts
großes characteriſtiſches Tongemälde

(Melocram, Soli und Chöre)
von Jerlius OttoDichtung von Herrmann Waldow.

Anfang 7 Uhr.
Billets zum Concert allein ſowie für Con

Lert und Ball ſind. bei Herrn G. R. Kegel,
gr. Ulrichsſtr. 10, zu bekommen.

Apel,Dir. des Halleſchen Geſang-Vereins.

Sonntag den 16. Febr. ladet zum Ball
im Gaudichſchen Lokal zu Beeſen ergebenſt

orſtand.
T üUnſerm Freunde Kugust Abbenrodt
u ſeinem heutigen Wiegenfeſte, als den 14. d.

Miten die herzlichſten Glückwünſche.
K.

J ſchen, Neiſeneceſſaires, Schirmfutterale
u. ſ. w. empfiehlt ſtets in beſter Auswahl und billigen Preiſen

G. Weyianci, große Klausſtraße 10.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zeigen Freunden und Bekannten an
Fr. Dieß, Polizei Secretair,
Emilie Dies geb. Habermalz.

Halle den 11. Februar 1862.



Beilage zu
Halle, Freitag

Deutſ dland.
d. 10. Februar. Die verfaſſungswidrigen Stände wur

den heute exöffnet. RechtsAnwalt Lezius aus Köthen ſprach, nach
dem ſeine Wahl als gültig anerkannt worden eine Recht sverwah-
rung gegen die Rechtsbeſtändigkeit der jetzigen „Landſchaftsordnung“
zu Gunſten der durch ſchmählichen Verfaſſungsbruch beſeitigten verein
harten Verfaſſung aus, erklärte hiermit ſeine Aufgabe als Abgeordne
ter für erfüllt und legte das Mandat nieder. Der Landtags-Commiſ
ſar wollte Hrn. Lezins das Wort nehmen laſſen die Verſammlung
aber lehnte dies einſtimmig ab. Nachdem L. das Lokal verlaſſen, ſoll
der Commiſſar einige Aeußerungen gethan haben welche mehrere Ab
geordnete zur Erklärung veranlaßten, ſie würden wenn der Commiſ
ſar ſie nicht zurücknähme, aus dem Landtag treten. Der Commiſſar

Deſſau,

ſoll darauf eine Erklärung abgegeben haben. (Die Sitzungen ſind geheim.
Kaſſel, d. 10. Februar. Der Kurfürſt iſt noch immer durch die

Folgen des vielberedeten Vorganges mit dem Kammerdiener H. genö
thigt, den größten Theil des Tages im Bette zu verweilen. Die
Spitzen der Behörden machen tägliche Krankenbeſuche im Palais, na
türlich ohne des allerhöchſten Antlitzes anſichtig zu werden. Ober
Hofmarſchall von Heringen hat das geſammte HofDienſtperſonal bei
Strafe der Entlaſſung zu unverbrüchlichein Schweigen über die Ereig-
niſſe im Schloſſe verpflichtet. Während ſo die landesherrlichen Privat
verhältniſſe ins Dunkel gehüllt werden zieht ſich daſſelbe in anderer
Weiſe von fern und nah über dies öffentliche Regiment dichter und
drohender zuſammen. Wer die „Kaſſeler Zeitung“ lieſt, ſollte freilich
wähnen, die diplomatiſche Converſation zwiſchen Wien und Berlin,
die Vorbereitungen für das und in dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
die badiſche Denkſchrift und alle dergleichen Dinge ſeien harmloſe Späße,
denen der Ernſt nimmermehr folgen könne. Jedoch wer im Finſtern
pfeift, iſt zuweilen nicht gerade luüſtig. Daß es eine wunderliche Ko
mödie wäre wenn die ſelbſt von der Kreuzzeitung getheilte Ueber
eugung einiger Dutzend Millionen Deutſcher von der Unhaltbarkeit

und Zerrüttung unſerer Zuſtände eine bloße müßige Ueberzeugung bliebe,
gaben wir zu. Nur glaubt Niemand daran außer den Unterzeichnern
der bekannten Rieſenadreſſe unſerer Loyalen an den Kurfürſten. Es
ſpielt bei uns die alte Geſchichte vom Vogel Strauß. Die Redaction
der „Morgenzeitung“ hat einen neuen Anlauf genommen um die frei
willige Flottenſteuer in beſſeren Zug zu bringen. Sie fordert durch
Subſcriptionszettel ihre Abonnenten zur Zeichnung regelmäßiger Mo
natsbeiträge auf und wir hoffen daß der damit bveſchrittene einzig
zweckmäßige Weg zu erfreulichen Reſultaten führen werde.

Aus den Herzogthümern, d. 9. Februar. Kopenhagener
Telegramme meldenVerhandlung des Geſetzentwurfs wegen Abänderung des J.
Verfaſſung vom 2. October 1855 den Sieg davon getragen hat.haben 48 Mitglieder alſo 3 mehr, als nach der Auf
ſteriums unbedingt nothwendig waren an der Abſtimmung Theil ge
nommen. Davon haben 45 mit Ja, 3 mit Nein geſtimmt S ent
hielten ſich der Abſtimmung. Wenn der Geſetzentwurf erſt vom Könige

fanctionirt und publicirt worden iſt, was ohne Zweifel alsbald geſche
hen wird, ſo hat das jetzige Miniſterium eine ſehr weit gehende Macht
und eine faſt unerſchütterliche Grundlage gewonnen. Weder die
„Bauernfreunde“ noch die Geſammtſtaatsmänner“, weder der König
Loch die Gräfin werden alsdann irgend daran denken dürfen, Hrn.
Hall beſeitigen zu wollen. Nur die Preſſe iſt die einzige Macht mit
der Hr. Hall von nun ab noch zu rechnen haben wird. Für Preu
ßen iſt jetzt der Moment gekommen energiſch vorzugehen um, mit
Ehren weiter zu führen was es vor Jahren angefangen und ſtets als
eine „nationale Pflicht“ anerkannt hak. Die Nachricht daß Han
ſen von Grumby nach Kopenhagen gegangen ſei, um perſönlich im
Rumpfreichsrathe ſeinen Proteſt gegen die Geſetzlichkeit des jetzigen Zu
ſtandes und namentlich gegen die Berechtigung eines „Eiderparlaments“
vorzubringen erweiſt ſich als ungenat. Er ſowohl wie Thomſen haben
ihren Proteſt dem Präſidenten ſchriftlich eingeſandt. Vermuthlich wird
der Präſident dieſen Proteſt erſt beantworten und alsdann unter Vor
legung der betreffenden Correſpondenz die Ausſtoßung derſelben bean
tragen. Nach dem geſtrigen Votum des Rumpfreichsraths iſt keinen
Augenblick länger daran zu zweifeln daß auch dieſe Maßregel beſchloſ
ſen werden wird. Jm nördlichen Schleswig, namentlich in der Gegend
von Mögeltondern, giebt ſich ſeit einiger Zeit unter den Dänen eine
lebhafte Agitation für Aufhebung der Sprach Reſcripte kund. Man
hofft daß eine ſolche Maßregel eine Beilegung des Konflikts mit
Deutſchland erleichtern und ſomit zur Erhaltung des Friedens dienen
werde. Von Seiten der Fanatiker wird indeſſen alles aufgeboten, um
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die Leute einzuſchüchtern und namentlich von öffentlichen Demonſtra

tionen zurückzuhalten.

Vermiſchtes. e
Breslau, d. 10. Februar. Die Noth eines Hochwaſſers,

verbunden mit Eisgang, iſt über uns hereingebrochen Und hat Tau
ſende augenblicklich in die größte Sorge verſetzt. Seit vorigen
Sonnabend Nachmittag erreichte im ra
eine gefährliche Höhe, trat an vielenſchweimte mithin die niedriger gelegenen Fluren. So ſtehen von den
umliegenden Ortſchaften Barteln, Friedewalde Wilhelmsruh und Leer
beutel faſt völlig unter Waſſer ebenſo der Scheitniger Park. Jn glei
cher Lage ſind die Ortſchaften Zedlitz, Marienau, Pirſcham, die von
den Fluthen der Oder und Ohle umgeben und in zerriſſene und durch

daß das Miniſterium in der geſtrigen dritten

aſſung des Mini

ſchen Wachsthum unſere Oder
Orten über die Ufer und über

38 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

den 14. Februar 1862.

brochene Jnſeln verwandelt worden ſind. Zum Glück hat die Kälte
dem Anwachſen des Stromes „Halt geboten. (Auch aus vielen an
deren Orten Schleſiens laufen traurige Berichte ein.

Wien, d. 9. Februar. Das Waſſer im Donau Kanale iſt
wieder um einige Zoll geſunken, doch iſt der Waſſerſtand noch immer
ein ſehr bedeutender, bedrohlicher. Aus den Gaſſen der überſchwemmt
geweſenen Vorſtädte hat ſich das Waſſer beinahe durchgehends durch
die Kanäle verlaufen und nur im Prater und in der Brigittenau ſteht
das Waſſer noch 3 5 Schuh hoch und iſt zum e Theile zuge
froren. Da das Eis noch nicht feſt genug iſt, um enſchen zu tra
gen, andererſeits aber auch mittelſt der kleinen Schiffe nicht durchbro
chen werden kann ſo iſt die Communication namentlich in der Bri
gittenau ſehr erſchwert, ja theilweiſe ganz unmöglich. Die Brigittenau
gleicht jetzt einer ſpiegelglatten Eisfläche, aus der nur die Bäume und
die höheren Häuſer hervorragen. Da auch das letzte Hülfsmittel zur
Trockenlegung der Brigittenau, gamlich ein Oammdurchſtich auf meh
deren Punkten, zur Unmöglichkeit geworden iſt, iſt gar nicht abzuſe
hen, wann die Calamität ihr Ende erreichen werde. Die Pioniere
waren geſtern bemüht, ihre Kähne aus dem Eiſe zu arbeiten was
vollſtändig gelang; dagegen ſind die ſtädtiſchen Kähne beinahe durchge
hends eingefroren. In der Vorſtadt Althan war das Waſſer geſtern
Morgen hin und wieder noch anderthalb Schuh hoch. Eine Eonſigna
kion ſämmtlicher im Bezirk Leopoldſtadt in Unterſtand befindlicher Ob
dachloſen, 3000 an der Zahl, mit Zuziehung des Polizei Bezirksarz
kes, wurde vorgenommen und die Erkrankten in das Spital unter
gebracht.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 12. Februar.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie geſtern Staats Anwaltſchaft: Staats An
walt Dütſchke. Als Geſchworene waren ausgelvoſt die Herren Oberamtmann
NReſemann, Leihbibliothekar Wolff, Rittergutsbeſitzer v. Veltheim, Schiffs
eigner Hextel, Rittergutsbeſitzer Hermann, Rittergutsbeſitzer Löbbecke, Magi
ſtrats Aſſeſſor Schröder, Kaufmann Hampke, Kaufmann Hänert, Domainen
pächter Bennecke, Rittergutsbeſitzer Herbſt, Stabsarzt Dr. Wahlſta b.

Der Handarbeiter Ferdinand Wilhelm Schöbe aus Gräfenhainchen 29 Jahr
alt evangeliſch, Vater zweier Kinder Landwehrmann J. Aufgebots und noch nicht
beſtraft, war angeklagt, in der Nacht vom 16. zum 17. September 1861 dem Hand
arbeiter Heerwald aus Schlaitz eine ſilberne Taſchenuhr nebſt Kette in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und zwar mit Gewalt gegen die Per
ſon des Heerwald auf dem öffentlichen Wege zwiſchen Bitterfeld und Friedersdorf.
Rach Vorleſung der Anklage und nachdem dex Angeklägte ſeine Nichtſchüld betheuert
hatte, beantragte jedoch ſowohl der Staats Anwalt wie der Vertheidiger, Aſſeſſor
Liepmann Vertagung der Sache, weil der Haupt und alleinige Belaſtungszeuge
Heerwald, der die Recogyition des Schöbe als Thäter und die ihm angethane Gewalt
bekunden ſollte, nicht äufzufinden war und eine Vorleſung deſſen Ausſage nicht ange
meſſen erſchien. Dieſem Antrage gab der Gerichtshof ſtatt.

Die unverehelichte Marie Ehriſtiane Dilz aus Trebnitz, 32 Jahr alt evange
kiſch, Mutter eines Kindes und bisher noch nicht beſtraft war angeklagt, zu Eön
nern am 5. Juli 1860 vor der dortigen Kreisgerichts Commiſſion in dem von ihr
gegen den Schuhmachermeiſter Lehmecke wegen Alimente anhängig gemachten Cipilpro
zeſſe einen ihr zugeſchobenen Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben. Auf Antrag
des Vertheidigers Juſtizrath Schede wurde die Sache bei verſchloſſenen Thüren ver
handelt und endete init Verurtheilung der Angeklagten zu zwei Jahr Zuchthaus

wegen Meineides.Der 17 Jahr alte Schachtarbeiter Carl Friedrich Schmidt aus Rieſtedt war
der Notbzucht angeklagt. Dem Antrage des Vertheidigers Juſtizrath Fritſch, gemäß
wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und ſchließlich der Angeklagte freigeſprochen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Februar.

Kronprinz. Hr. Oberſt v. Bernoff m. Diener a. Reval. Hr. Rittergutsbeſ
v. Kneſebeck a. Pommern. Hr. Rent. Hillmann a. Bremen. Die Hrrn. Kauſ.
Kühling a. Magdeburg Kirchner a. Augsburg Hagemann a. Mainz

Stadt Türiechn. Die Hrrn. Kaufl. Joſſe a. Höchſt, Figuhr, Milfort, Hallberg
Brebech a. Berlin, v. Avenarius, Roſe u. Funk a. Magdeburg Hellberg a

Hannover. Hr. Privat. Habermann a. Leipzig.
Goildner Ring Hr. RPent. Merſing a. Königsberg

Dresden. Hr. Oekqn. Snſp. Rückert a. Mansfeld.
a. Magdeburg, Fiſcher a. Apolda, Zipprech a. Greiz,
mann a. Elberſeld, Steinheimer a. Bamberg.

Goldner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Beaumont a. Leipzig
Habenicht a. Elberfeld, Schröder a. Kaſſel, Arnd a. Münſter,
tin, Walter a. Breslau, Bretow a. Poſen.

Stadt Hamburg. Hr. Baron v. Ravenſtein m. Diener a. Berlin. H. Rit
tergutsbeſ. v. Dangers a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Löffler a. Mainz Matthis
g. Elberield, Hagen a. Siegburg, Blumenberg a. Berlin Herbſt a. Stuttgart

Hr. Jnſp. Neumann a. Breslau. Hr. Hr. jur. Schmidt a. Bonn.
Schwarzer BRär. Hr. Gaſtwirth Kleindienſt a. Detterſtedt. Hr. Mechaniker

Döringer a. Staßfürtheim. Die Hrrn. Kaufl. Schirr a. Braunſchweig Blu

menthal a. Löbnitz.

Mente's IIötel.Voigtländer a. Halberſtadt. n
mann a. Deſſau Fesca a. Berlin.
Arzt Heydloff a. Erfurt.

mötel zur Eisenbahn-
Die Hrrn. Kaufl. Erkes a.
Dahme, Berthold a. Frankfurt

Hr. Gutsbeſ. Knöfel a-
Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher
Güthner a. Leipzig Hey

Berger a. Erefeld,
Behrend a. Stet

Die Hrrn. Kaufl. Streubel a. Böme, Lien a. Magdeburg
Die Hrru. Fabrik. Krüger a. Arnsburg Tort

Hr. Jnſp. Sterinsky a. Dreeden Hr.

Schulzflath m. Frau. a. Berlin
a. Magdeburg Lichtenſtein a

Jena Cohn a. Berlin.
Hr. Profeſſor Pr.

Brüggen Kdppen
Winkler m. Frau a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. age atte

Kuftdruck z32,57 Par. L. 338,28 Var. L. 334,12 Par. e 0 e
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Bekanntmachungen.
Prorlama.

A. Nachſtehende Dokumente ſind angeblich
verloren gegangen

Urkunde des Friedrich Wilhelm Häder vom
Mai 1832 über Wohnung, Auszug und
200 Tagezeiten für die Wittwe Hä
der, Marie Roſine geb. Weikard, ein

getragen Spickendorf No. 9. Rubr. II. 7.
II. 4. und 6. ex decr. 22. Jan. 1833;

2) Urkunde des, Weiſe vom 14. December
1716 über 20 für die Kirche zu Bee
ſenlaublingen, eingetragen Beeſen (bei Cön
nern) No. 21. Kubr. Ul. 2. am 2. Febr.

1822; n3) Erbrezeß vom 31. Aug. 1819 über 50
Erbegelder der Chriſtiane Henriette We
ber, eingetragen Steuden No. 33. Rubr.
III. ex decr. 7. Novbr. 1831, ſowie
Flur Steuden No. 82. ex decr. 17. März
1840;
Schuld und Pfandverſchreibung der Glück
ſeelig'ſchen Eheleute vom 27. Mai 1837
für den Lohgerbermeiſter Johann Samuel
Höpfner über 100 und Ceſſion deſ
ſelben vom 6. April 1838 an Frau Majo
rin v. Kroſigk geb. v. Schorff, einge
tragen Halle No. 2031/2036. Rubr. III. 4.
ex deer. 13. Juli 1842;

5) Schuld u. Pfandverſchreibung des Strumpf
wirkers Gottfried Schneider vom 6. April
1838 für die Frau Majorin v. Kroſigk
geb. v. Schorff über 100 eingetra
gen Halle No. 2031/2036. Rubr. III. 5. ex
deert 13. Juli 1842;

6) Schuld und Pfandverſchreibung der Koſſath
Thon'ſchen Eheleute für den Anſpänner
Chriſtopp Brückner in Braſchwitz über
200 vom 18. März 1841, eingetragen.
Braſchwitz No. 14. Kubr. III. 4. ex deer.
19. März 1841;

7) Schuld und Pfandverſchreibung der Mäk
ler Haack'ſchen Eheleute vom 29. April
1827 über 400 R Gold für den Strumpf
fabrikanten Johann Samuel Zwanziger,
und Adjudikationsſchein vom 14. Februar
1830 für deſſen Wittwe Karoline Auguſte
geb. Schaaf, eingetragen Halle No. 900.
Rubr. III. No. 4. x decreto 21. Aug. 1827
und 23. April 1830;

8) Erbrezeß vom 29. Novbr. 1842 über 5500
väterliche Erbegelder für Carl Ludwig

Zſchäge, eingetragen Diemitz No. 19.
und Halle Stadtfeld No. 167. Rubr. III.
No. 3. u. 1. am 24. Jan. 1843, nach. Te
ſtament vom 2. Juni 1843 auf deſſen Mut
ter Johanne Dorothee Caroline Zſchäge

Strumpf übergegangen
aufkontrakt vom 18. 24. Juni 1805 nebſt

S Erbrezeß vom 23. Mai 1817, Ceſſion vom
11. Juni 1820 und Ceſſion vom 19. Juni
1824 über 2000 Gold für den Ren
danten Bahn zu Halle, eingetragen auf
das früher v. Lehmann'ſche, dann ör.
Lohmeierſſche, jetzt v. Schlegell'ſche
Rittergut Gutenberg Rubr. U. I. 6. am
11. Decbr. 1818 und 7. Septbr. 1824;

10) Jllatenbekenntniß vom 10. October 1837
über 500 für die verehel. Zeibig, Jo
hanne Auguſte geb. Töpfer, eingetragen
Halle No. 2223. Rubr. i. 8. am 21. Nov.
137, ſpäter auf den Ehemann Zeibig
übergegangen;

1) Kaufkontrakt vom 13. April 1818 und
Erbrezeß von demſelben Tage über 500
Kaufgelder und 152 10 mütterli
ches Erbtheil für Marie Friederike Louiſe
und Fürchtegott Carl Geſchwiſter Schmidt,
jedem mit 250 e und 76 5 zahl
bar eingetragen Beiderſee No 7. Ruvr. III.
1. am 15. Juli 1825 und Beiderſee No.
10. Rabr. II. 1. 2. 3. u. 4. am 16. April
1826;

12) Kaufkontrakt vom 27. Novbr. 1841 über
100 e für die verehelichte Schuhmacher
Klauſert, Charlotte geb. Wäſche zu
Friedeburg, über 1 0 für die verehel.
Maurer Thiele, Marie geb. Wäſche zu
Cönnern, über 75 für die verehelichte
Schriftſetzer Elze, Amalie geb. Wäſche

zu Leipzig und über 25 für Dorothee
Magdalene Wäſche geb. Hennicke zu
Cönnern eingetragen Stadt Cönnern No
128b. Kubr. II. 3-——6. und Flur Cönnern
No. 370 Rabr. III. 3—6. am 24. März

1842;
13) Kaufkontrakt vom 1. October 1849 und

Nachtrag vom 1. Septbr. 1850 über Woh
nungs und Auszugsrecht und 125 rück
ſtändige Kaufgelder für Chriſtian Kötel
und ſeine Ehefrau Marie Chriſtiane geb.
Koch, und über 200 für die Geſchwi
ſter Kötel, Friedrich, Gottlob, Eduard,
Chriſtiane, Chriſtian Henriette, Friederike
und Karoline mit je 25 und über Auf
enthaltsrecht und ein Bett. oder 123 für
Karoline Kötel, eingetragen Lettin No.
98. Kubr. II. 10. und 11. und Rubr. III.
3. 4. und 5. am 8. Novbr. 1850;

14) Erbvergleich vom 15. u. 16. März 1832
und 29. Aug. 1834 über 1519 A 7
9 mütterliche Erbegelder und die Er
ziehungs und Ernährungs-Verbindlichkeit
für Wilhelm Auguſt Julius Politz, ein
getragen Halle No. 881. Kubr. III. I. am
20. Septbr. 1836;

15) Schuld und Hypothek Verſchreibung der
Krüger'ſchen Eheleute vom 29./30. Sept.
1837 über 150 für das Aerarium der
Kirche zu Belleben, eingetragen im Flür
hypothekenbuche von Laublingen Vol. T. pag.
733. Rubr. II. No. 3. und im Flurhypo
thekenbuche von Beeſen bei Cönnern Vol.
II. pag. 283. No. 64. Rubr. III. No. I. ex
deer. vom 13. Aug. 1838 und 8. Decbr.
1837, und übertragen auf Laublingen No. 3;

16) Kaufkontrakt vom 22. Octbr. 1818 eonf.
25. Febr. 1820 über 28 für den Häus
ler Chriſtian Bock und deſſen Ehefrau Ma
rie Magdalene geb. Heſſe, eingetragen
Trotha No. 35. Rubr. I. No. 4. x deer.
vom 25. Febr. 1820;

17) Erbvergleich vom 28. März und 2. Juni
1835 über 40 und ein vollſtändiges
Bett für Johanne Roſine Nicolai, geb.
31. Jan. 1813, eingetragen Halle No 1873.
Kübr. III. No. 2. ex dect. vom 28. Auguſt
1835;

18) Schuld und Pfandverſchreibungen des
Knopfmachers Bräter vom 20. Auguſt
1817 über 300 für den Tiſchlermeiſter
Johann Friedrich Rauchfüß hier, vom
14. Mai 1834 über 100 für die Witt
we Martin, Johanne Sophie geb. Hauff
hier, und vom 1. April 1845 über 200
für den Gaſtwirth Matthäus Friedrich Karl
Poppe hier, ſowie Ceſſion vom 11. Mai
1831; April 1845 und 3. April 1851
für Poppe reſp. Frau Haumann, ein
getragen Halle No. 772. Kubr. III. No. 1.
2. u. 3. ex deèr. vom 8. Juli 1825, 8.

Sept. 1835 und 6. Febr. 1847;
19) Erbrezeß vom 3. Juni, ausgefertigt den

27. Aug. 1833, ſowie das Teſtament de
pabl. 20. Febr. 1833 über 100 groß-
mütterliches Erbtheil, ſowie Unterkommen
und Unterhalt für Karl Friedrich Wilhelm
Roſe zu Giebichenſtein, eingetragen Gie
bichenſtein No. 13. Kaube. III. No. 3. ex
decr. von 1. Septbr. 1837;

20) Jllatenbekenntniß für die Ehefrau des Fa
brikanten Georg Wilhelm Gärtner, Do
rothee geb. Fölſch vom 29. Sept. I. Nov.
1831 über 2400 eingetragen Halle
No. 70. Kubr. III. 3. am 1. Nov. 1831

21) Kaufvertrag vom 1. April 1844 über 2000
rückſtändige Kaufgelder für den Fabri

kanten Georg Wilhelm Gärtner und Ver
zinſung der 2400 Jllaten, eingetragen
Halle No. 70. Kubr. III. 6. am 9. Mai
1846.

B. Nachſtehende Poſten ſind nach Behaup-
tung der Beſitzer der verpflichteten Grundſtücke
getilgt, dieſelben können aber weder eine lö
ſchungsfähige Quittung des unſtreitigen letzten
Inhabers vorzeigen, noch dieſen Jnhaber oder
deſfen Erben dergeſtalt nachweiſen, daß dieſel
ben zur Quittungsleiſtung aufgefordert werden
könnten

die für den Chauſſeewärter Wilhelm Bött
cher und deſſen Ehefrau Anne Roſine geb.

warnung vorgeladen,

Hauck zu Gröbers aus der Obligation
vom 16. März 1831 im Hypothekenbuche
von Paſſendorf No. 22. Kube- III. No. 1.
eingetragenen 175 nebſt 4 Zinſen

2) die im Hypothekenbuche von Untermaſchwitz
No. 14.Kubr. III. No. 1. durch Verfügung
vom 30. Juli 1824 aus der Obligation
vom 30. März/9. April 1824 für die ver
ehel. Marie Roſine Meye geb. Hennig
zu KleinBraſchwitz eingetragenen 50

3) die Reſtkaufgelder aus dem Kaufvertrag
vom 27. Juni 1844 zum Betrage von 650

für Gottfried Brode und deſſen Ehe
frau Eliſabeth geb. Weber, eingetragen
im Hypothekenbuche von Steuden No. 37.
Kubr. III. No. 2. und im Flurhypotheken
buche von Steuden No. 85. KRubr. III. No.
2. zu Folge Verfügung vom 1. Mai 1846
und übertragen auf Steuden No. 36. Rubr.
im. No. 19;

4) die für den Auszügler Johann Chriſtoph
Weber aus dem Kaufvertrage vom 10
Mai 1808 in dem Haushypothekenbuche
von Steuden No. 37. und im Flurhypo
thekenbuche von Steuden No. 85. ex decr.
vom 1. Decbr. 1831, 27. Jan. 1832 und
1. Novbr. 1839 eingetragenen 10 Reſt
kaufgelder und übertragen auf Steuden Nö
36. Kubr. III. No. 18;

5) die für den vormaligen Stadtſyndikus Ke
ferſtein aus der Eeſſion reſp. Obligation
d. a. Gutenberg 17. Mai eopk. 20. Juni
1802 in dem Hypothekenbuche vom von
Schlegell'ſchen Rittergut Gutenberg und
von Gutenberg No. 15. Raubr. III. Nor 1.
eingetragenen 255 nebſt 42 W 8inſen

6 600 nebſt 59, Zinſen
und Pfandverſchreibung vom 10. Septbr.
1821 für den Schmidt Gottlob Ahnert
in Unteresperſtädt Ruyr. III 10. ex deer.
5. Febr. 1822,

b) 525 nebſt 5 Zinſen auf Grund des
Jmmiſſionsdekrets vom 15. Juli 1825
für den Tiſchlermeiſter Johann Chriſtian
Ernſt Reimer in Eisleben Kabr. l. 23.

ex dec 27. Septbr. 1825,
eingetragen auf das Rittergut Steuden und

übertragen auf den Barth'ſchen Antheil
Steuden 109. B.

Es werden nun ad A. 1—21. Alle, welche
an die zu löſchenden Poſten und die darüber
ausgeſtellten Jnſtrumente als Eigenthümer, Ceſ
ſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber
Anſprüche machen ad B. I die Jnhaber,
deren Erben Ceſſionarien und die ſonſt in deren
Rechte getreten ſind, auf

den 28. Mai 1862
Vormittags 9 Uhr

vor Herrn Kreisgerichts-Rath Voſſe, Zimmer
No. an hieſiger Gerichtsſtelle unter der Ver

t daß die Ausbleibenden
allex ihrer Anſprüche an jene Dokumente und
Poſten für verluſtig, die Dokumente für amor
tiſirt und die Poſten für getilgt und löſchungs
fähig erklärt werden ſollen.

Halle aS. den 23. Novbr. 1861.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen der

Firma Friedmann Comp. und deren
Jnhabers, des Kaufmanns Ludwig Wil
helm Friedmann hier, iſt der Kaufmann
Ludwig Deichmann hierſelbſt als definiti
ver Verwalter der Maſſe angenommen und ver

flichtet worden.
Halle a/S. am 3. Februar 1862.

Königl. Kreis Gericht Abtheilung
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des ver
ſtorbenen hieſigen Seilermeiſters Carl Berg
feld iſt der Kaufmann Friedrich Herr
mann Keil hierſelbſt als definitiver Verwal
ter der Maſſe beſtellt worden.

Halle a/S., am 5. Februar 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton
DübenFolgende, dem Schleuſenmeiſter Heinrich

Fließ zu Nebra a. gehörige, bei der Stadt

e e



Düben belegene und Vol. J. Pag. 385 des
Hypothekenbuchs der Vorſtadt Düben einge
tragenen Grundſtücke, als

a) ein Wohnhaus nebſt Zubehör, nebſt dazu
gehöriger Schiffmühle auf der Mulde,

b) eine Wieſe von eirca 1 Morgen in klei
ner Aue,

zuſammen abgeſchätzt auf 3460 12
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
am A. Juni e. Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe-
richte anzumelden.

Düben, den 3. Februar 1862.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Von den in der reizendſten Gegend des Saal

thales belegenen Gebaulichkeiten und ſonſtigen
Realitäten der ehemaligen Röniglichen Saline
im Badeorte Koeſen, welche nach der in
neuerer Zeit erfolgten Auflöſung der Saline
vertragsmäßig in das Eigenthum der Landes
ſchule Pforta übergegangen ſind, ſollen ein
Theil der qu. Gebäude auf Abbruch, ein ande
rer Theil als Wohn und Wirthſchaftsgebäude
mit dazu gehörigen Hof und Gartenräumen,
ſowie mehrere andere freie Grundſtücksflächen
daſelbſt zu Bauplätzen verkauft werden.

Ueber die näheren Kaufsbedingungen bin ich
allen hierauf reflektirenden Kaufsliebhabern ſtets
ſchriftlich oder mündlich Auskunft zu ertheilen
bereit und bemerke ich zugleich noch, daß auch
für das Fortbeſtehen und den größeren Auf
ſchwung des Soolbades zu Koeſen durch den
Uebergang der Badeverwaltung auf die König
liche Regierung zu Merſeburg, ſowie durch
zweckentſprechende Einrichtungen in jeder Weiſe
geſorgt iſt.

Pforta, den 10. Februar 1862.
Der Procurator der Königl. Landesſchule.

Schwimmer.
1000 Thlr. bis 1500 Thlr.

ſind ſofort auf Hypothek auszuleihen durch den
Rechts Anwalt von Bieren in Halle.

Anzeige.
Kapitalien von 5000 bis 10,000 Thaler ſind

zu 4 Prozent Zinſen auf längere Zeit un
kündbar gegen ländliche Hypothek auszuleihen.

Sangerhauſen, den 12. Februar 1862.
Der Königliche Rechts Anwalt

Romeiß
Jagd Verpachtung.Montag c 17. ar Nachmittags um

2 Uhr ſoll die Jagd der wüſten Marke
„Hilkendorf“ im Gaſthauſe zu Möderan ver
pachtet werden. Der Ortsvorſtand.

Verpachtung.
Meinen zu Größ-Wirſchleben an der

Ueberfahrt der Saale belegenen Gaſthof „zum
weißen Noß“ nebſt Zubehör,

einem Dienſthauſe nebſt Garten,
17 Morgen Acker,
6 Morgen Wieſen und
2 Morgen Obſtgarten,

bin ich willens, auf 6 Jahre zu verpachten
und kann ſchon Anfangs März d. J. angetre
ten werden. Zum Pacht Vorſtande und Ueber
nahme des Viehes und Jnventariums iſt ein
Kapital von eirca 400 Selbſt

ächter wollen ſich an mich wenden.e C. F. Seht in Alsleben a/S.
Eine Brod und Weißbäckerei in der

Stadt oder frequent auf dem Lande wird bis
47 I. April e in Pacht zu übernehmen ge
ucht:e den Agent E. F. Weiſe, Leipzigerſtr.

t 31 in Delitzſch.
Der zu Trotha von W. Bambach innegehabte Laden und Zubehör worin ſeit vielen

Jahren ſchwunghaft Materialhandel betrieben,
ſoll wegen vorgerücktem Alter jetzt oder zum
L. April mit oder ohne Ladeneinrichtung ver
pachtet werden.

Franco Anfragen werden beantwortet ſt

Näheres bei L. Schubert im Hauſe ſelbſt.

c

9

e n rThüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung der für die Wagenbau und Maſchinen Werkſtätten der Thü

S ringiſchen Eiſenbahn pro 1862 erforderlichen Hölzer, beſtehend in
11,490 Cubikfuß eichenen Bohlen, 6 18 Fuß lang, bis 427, Zoll ſtark,

6950 Cubikfuß kiefernen und fichtenen Brettern, 5— 18 Fuß lang, 1 2
Zoll ſtark,

ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſton vergeben werden und können die ſpeciellen Liefe
rungsbedingungen im dieſſeitigen Secretariate eingeſehen auch gegen portofreie Einſendung von
5 Copialien von demſelben abgefordert werden.
Lieferungsluſtige haben ihke Offerten frankirt und mit der äußeren Aufſchrift
on auf Wageubauhölzer pro 1862“ verſehen, bis ſpäteſtens den I.

I Submiſ
ärz eVormittags 10 Uhr verſiegelt an die unterzeichnete MaterialienCommiſſion einzureichen.

Erfurt, den 10. Februar 1862.
Die Materialien Commiſſion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Soeben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen, vorräthig in Malle in der
Pfeſſerschen Ruchhandlung:

Die Verfaſſungs Geſchichte Englands
ſeit der Thronbeſteigung Georg's III.

1760 bis 1860.
Von Chomas Erskine May, C. B.

in zwei Bänden. Band I. Preis 2 Thlr.Mit Genehmigung des Verfaſſers aus dem Engliſchen überſetzt und bearbeitet
von O.

Der durch ſein früheres Werk:
G. Oppenheim, Königl. StadtgerichtsRath in Berlin.

„das engliſche Parlament und ſein Verfahren“ bereits bekannte Verfaſſer giebt in Obigem nicht eine chronologiſche Erzählung, verfolgt jeden Stoff viel
mehr geſondert durch den hundertjährigen Zeitraum.
Ganzes. Er behandelt

„„Die Krone und ihr Ringen

Der 1. Band bildet daher für ſich ein

um Erweiterung der Prärogative die Einkünfte der Krone die beidenHäuſer des Parlaments, insbeſondere die Umgeſtaltung in ihrer Zuſammenſetzung wie ihre politiſchen Kämpſe.““
Jedem, der berufen iſt in die öffentlichen Angelegenheiten ſeines Landes mitwirkend einzu

greifen, ſei dieſes Werk beſonders empfohlen.
Leipzig. Hermann AMendelsſohn.

Früher erſchien
Das engliſche Parlament und ſein Verfahren.

Ein praktiſches Handbuch von Ch. E. May,
(elerk assistant of the bouse of commons).

Aus der 1859 erſchienenen 4. Auflage des engliſchen Originals überſetzt und bearbeitet
von O. G. Oppenheim, Kgl. StadtgerichtsRath in Berlin.

Preis 2 Thlr. 15 Ngr.
(Verlag von Hermann Mendelsſohn in Leipzig.)

Ein Landgut mit 420 M. Morg. gutenFeldes und Wieſen und eins mit 270 Magd.

Morg., guten Gebäuden und vollſtändigem Jn
ventar, hat zu annehmbaren Preiſen zu ver
kaufen und ertheilt alles Nähere ohne vorherige
Koſten J. G. Fiedler in Halle a/S.

Bekanntmachung.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich

mein zu Wilsdorf belegenes Bauergut, mit
74 Morgen Feld, 3 M. Wieſe, 5 M. Holz
und 3 M. Weinberg,

den 3. März er.
in meiner Wohnung Vormittags 11 Uhr unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen öffentlich meiſtbietend zu verkaufen die
Bedingungen können auch ſchon vor dem Ter
mine bei Herrn C. Bauer in Naumburg
ſowie bei mir eingeſehen werden.

Wilsdorf, den 22. Januar 1862.
F. Andrae.

Jch beabſichtige mein Haus, worin ſeit Jah
ren flottes Materialwaaren Geſchäft mit noch
anderen Branchen betrieben wurde, ſich aber
Du r e Lage und Räumlichkeiten we

auch
beſonders noch für bemittelte Privatperſonen
zum Bewohnen, zu verkaufen und. habe dazu
den 6. März zum Verkaufstermine in meiner
eigenen Wohnung beſtimmt, nehme aber auch
vorher mündliche oder ſchriftliche Gebote gern
entgegen, ſo wie auch jedem Reflectanten das

zanze zur Anſicht offen ſteht und bin ich auch
nicht abgeneigt, mit reellen Bietern noch vor be

immter Friſt convenirenden Falles abzuſchließen.
St. Sul za, den 6. Febr. 1862.

W. Warlitz.
Ein junger Mann der' ſo eben ſeine Lehr

zeit in einer Material und Taback Handlung
beendet, ſucht unter den beſcheidenſten Anſprü
chen eine Stelle als Commis. Gef. Off. bittet
man gütigſt unter 7 poste restante
Weissenfels niederzulegen.

zu jedem andern Geſchäfte eignet, ganz b

Beim Heranrücken der günſtigen Jahreszelt
erlaubt ſich Unterzeichneter dem geehrten bauen
den Publikum nochmals beſtens zu empfehlen.

H. Kirchner Zimmermeiſter,
Franckensplatz Nr. 2.

Etabliſſement.
Dem geehrten Publico erlaube ich mir hier

mit die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich
mich in Halle als Maſchinenbauer etablirt
habe. Zugleich verbinde ich hiermit die erge
benſte Bitte, mich vorkommenden Falls mit
recht vielen Aufträgen, namentlich in Betreff
der Anfertigung und Reparaturen von Nähma
ſchinen, ſo wie überhaupt mit allen in das
Maſchinenbaufach einſchlagenden Arbeiten gütigſt

beehren zu wollen welche aufs Pünktlichſte und
Reellſte auszuführen ich ſtets bemüht ſein werde.

S Carl Theinhardtam. Steg Nr. 7, vjs à vis der Schneidemühle
des Herrn E. Helm.

mit ſ ſ i ü n
rediren geſuchtu2500 werden z Karzerplan Nr. 4.Halle,



Kallkeuperphosphat
(ſaurer Phosphorſaurer Kalk).

Dies als anerkannt eines der beſten DBüngemättel, empfehle den Herren Oekonomen zur diesjährigen
Frühjahrsbeſtellung wiederum beſtens

Mein Fabrikat, von Prof. Stöckhardlt, Dr. Reichardt und der agricultur -chemiſchen Station zu SalZ-
müde unterſucht und einpfohlen, erlaſſe den 2Ctr, mit 273 R excl. und bewillige bei Entnahme von 20 (tr. und
darüber 6 Nabatt.

M atte aS.
S

c. Be h, Packhofplatß Rr. 3.
Pernanischen Guamo0, gedämpftes KKnochenmehl und sauren phos-

horsanren Kallc (Soperphosphbat), laut Contract unter Aufſicht der landwirth-
chaftlichen Verſuchsſtation in Salzmünde ſtehend empfiehlt

Halle, den 28. Januar 1862. r Moeb e.
Für alle Schreibende

empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizariüntinte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner

D.Doppel-Copir-Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. viäolette
Copir- Tinie in Krügen à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte,
und 2

ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4
Oarl MHarimge, Brüderſtraße Nr. 16.

Einen Kunſt und Gemüſegärtner, welcher
auch als Aufſeher u. die Jagd mit übernehmen
kann weiſt nach Frau Fleckinger kleiner
Schlamm 3.

Für ein ausw. Weißwaaren Geſch. wird ein
anſtänd. j. Mädchen das in der Weißnäherei
(ſelbſt mittelſt Nähmaſchine) geübt iſt, auch den
Verkauf übernehmen kann, geſucht. Auskunft
wird Bahnhofſtraße 3 parterre ertheilt.

Jn einer bürgerlichen Familie
Oſtern einige Penſionäre freundliche Aufnahme

Schimmelgaſſe 3.

Bei 2 alleinſteh. Damen i. Naumburg aS.
deren Eine geprüfte Lehrerin iſt finden

2——3 Penſionairinnen, w. d. Schulbeſ. o. ih
weit. Ausbild. halb. ſ. dort aufzuh. wünſ. u.
vil. Beding. (d. j. Penſ. betr. 120 liebev.
Aufnahme. Die Adreſſe erth. Ed. Stück-
rath i. d. Exp. d. Ztg. und Mad. Sieling
in Naumburg (a. Topfm.). J. i.

Gemüthskranke, ſowie auch andere
Kranke finden in meiner Heilanſtalt Auf
nahme nach jährlichen Beträgen von 400
bis 100

Villa Boehlen bei Grimma in Sachſen.

r. alt.
Eine in gutem Stande ſeiende Taback

Schneide Bank zu es. Einlage, desgl.
eine Pritſche zur Schnupftaback Fabrikation
ſtehen billig zu verkaufen. Bei wem? ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Zeitung.

P. Colberg Comp.
empfehlen ihr großes Lager haun otlener
Sträckgarne von vorzüglicher Weichheit
und Feſtigkeit. Sehr rein und echt in der
Farbe ſind dieſelben dem Ausgehen in der
Wäſche ſehr wenig unterworfen.

Weisse Vigogne,
ſehr weich und feſt, iſt ebenfalls wieder vorräthig.

Colberg Comp.Neunhäuſer
Geübte Strickerinnen

finden dauernde Beſchäſtigung bei
P. Colberg G Comp.

r. anssen'sfeinster Medicinal Thran
von friſchen Dorſchlebern kryſtallhell u. rein
ſchmeckend

die h Flaſche mit Glas zu 20
die Flaſche mit Glas zu 12

bei HMehnholck Co.,Leipzigerſtraße Nr. 109.
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

Dölbau Nr. 3.

finden zu

nöthigen Schulkenntniſſen

53 Stück fette Schweine ſtehen zu verkaufen
n Sennewitz Nr. 7.

Ein in gutem Zuſtande befindliches, mit den
erforderlichen Queues Lampen u ſ. w. verſe
henes Bütlarecl iſt veränderungshalber billig
zu verkaufen im Gaſthofe zu Kötzſchau bei
Dürrenberg bei C. RNunckwitz.

Eine wohlempfohlne WirthſchaftsMamſell,
im Kochen und allen häuslichen Arbeiten erfah
ren wird zum 1. April in eine ſtädtiſche Wirth
ſchaft geſucht. Nähere Auskunft wird ertheilt
Halle, Kellnergaſſe Nr. 1.

Einen Lehrling nimmt gleich oder Oſtern in
die Lehre W. Draeger, Klempnermſtr.,

Leipzigerſtraße 6.

Ein herrſchaftlicher Kutſcher, der gute Atteſte
über ſeine Brauchbarkeit im Fahren und War-
tung der Pferde aufweiſen kann findet zum
1. April e. Anſtellung, bei perſönlicher Mel
düng, auf dem Rittergut Schkopau b. Mer
ſeburg.

Ein junger, Ppractiſch gebildeter Oekonom von
kräftigem Körperbau, mit der Buchführung ver
traut, ſucht baldigſt oder auch bis Oſtern eine
Stelle als zweiter Verwalter der Volontär,
und iſt bereit, ſeine Zeugniſſe auf Verlangen
perſönlich vorzulegen. Herr C. Neumänn,
Kupferſchmiedemeiſter in Halle, wird die Güte
haben deſſen Adreſſe aufzugeben und eingehende
Briefe zu befördern.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter findet zum 1. März und ein dergleichen
Schäfer, welcher Caution ſtellen kann zum
25. Mai Dienſt auf dem Rittergute Creypau
bei Merſeburg.

Für ein Tuch und Modewaaren
Geſchäft wird für nächſte Oſtern ein mit den
nöthigen Vorkenntniſſen verſehener junger Menſch
als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft
ertheilen auf Franco Anfragen

Reimann S Comp. in Erfurt.
Ein unverheiratheter Diener mit guten Atte

ſten findet bis zum 1. April, ſelbſt wenn es
ſein kann bis zum 1. März, ein Unterkommen.
Zu erfragen beim Hausmann Schneering
im Ständehaus zu Merſeburg.

Ein Nechnungsführer,
unverh. u. militairfrei, der bisher in verſchiede
nen Branchen thätig war, auch Caution ſtellen
kann, ſucht zum 1. April e. auf einem Gute,
einer Fabrik, Kohlengrube c. Stellung. Näh.
Ausk. durch Fr. Pielert in Magdeburg.

LehrlingsGeſuch.Für meine Handlung findet ein mit den
verſehener

Mann zum April Placement.
Siegmund Fiedler.

Ein gewandter Kellner witd zum ſoforti
gen Antritt geſucht durch das Agent. Geſch. v.
C. DNiedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

Auf dem Hauſknechtſchen Rittergute Loö
beritz ſtehen 6 Haupt fettes Rindvieh zum
Verkauf.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

junger

Veneranmzüncdler empfiehlt
C. V. Rätter.

Gebichtsmas Ken en gros en des.
tail, Gold u. Silberbesätze empf.

C. W. Ritter
Albert IenSsel, e veß,
empfiehlt Geſichts- Masken in div. Sorten,

Gold und Silberbeſatz,
Zinnſchmuck,
VallKränze,
Ball-Haargarnirungen,
Ball Fächer

BallHandſchuh.
Zwei Webeſtühle mit vollſtändigem Hand

werkzeug ſind billig zu verkaufen.
Das Nähere Geiſtſtraße Nr. 40 bei.

J. C. Tietzſch.
100 Körbe geſunde Rappsbohlen und 10

15 Schock Gerſtenſtroh verkauft
Lehmicke in Dößel.

Odenmun, den 14. Febr. Abends 7 Uhr
findet die längſt verſprochene Solree für
Streichquartett, Männerquartett u.
Männerchor ſtatt. Nach dem Concert iſt

Ball. A. Schüßler.
S Roſenthal

Sonnabend den 15. d. M. Wurſtfeſt,
früh 9 Uhr Wellfleiſch.

Löbnitz.
Sonnabend und Sonntag friſche Pfann

kuchen wozu freundlichſt einladet
Louis Wiebach.

Sonntag den 16. Febr. ladet zum
all freundlichſt ein
Wwe. Engel auf dem Dreierhaus.“
ESonntag den 16. Febr. ladet zum
Ball freundlichſt einS r n G. Asmuiss.

Zum Würdenhof“ in Teutſchenthal
Sonntag den 16. ladet n An

ugsſchmaus und Ball ganz ergebenſt einsugeyeh G. Roſch.
Schlettau.

Sonntag den 16. d. Mts. Concert und Un
terhaltungsinuſik auch giebt es friſche Pfann
kuchen wozu freundlichſt einladet

Peter, Gaſtwirth.
t

Wettin.
Preußiſcher Hof.

Großer
Subseriptions-Masken-

Ball
aſtnachts Dienstag d. 4. März 1862.Faſtnach Anfang Abends 7 Uhr.

Billets à 10 Sgr. ſind zu haben bei
den Herren Ulrich, Erdmann und bei
Unterzeichnetem. Eine Subſcriptionsliſte
wird durch den Geſellſchaftsboten in Um
lauf geſetzt.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet
ergebenſt ein

Alexander Meichelt.

n
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